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Künstliche Intelligenz (KI)
als Herausforderung für die 
Mitbestimmung
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Nadine Müller, Bereichsleiterin Innovation und Gute Arbeit
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Was ist Künstliche Intelligenz (KI), und für 
was wird sie angewendet?
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Machine-LearningHerkömmliche Algorithmen

Das Besondere an „KI“ (seit 1955): „Lernen“ /sich selbst verbessern
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Keine einheitliche Definition von KI

Künstliche

Intelligenz

Maschinelles

Lernen

Deep

Learning

Abbildung: Systematisierung der KI (in Anlehnung an Raschka,

Kranzinger, FhG-IAO)
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Praktische Anwendungen von „KI“

Beispiele:

Tumorerkennung mit hoher 

Bildauflösung

Diagnose seltener Krankheiten

Multiübersetzer

Auswertung juristischer Literatur 

Verkehrs-/Logistiksteuerung

(u.a. „autonomen Fahren“)

Hautkrebs-Untersuchung: Dermatologen konnten die Hauttumore in der 

Studie weniger treffsicher beurteilen als der Algorithmus. (Foto: dpa) 
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ver.di-Innovationsbarometer 2019:

KI-Verbreitung im Dienstleistungssektor
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Digitale Arbeitsmittel

Anteile der damit Arbeitenden nach Branchen

Im Dienstleistungssektor arbeiten insgesamt 85 % der 

Befragten mit digitalen Mitteln, 21% mit KI. 

Am größten ist der Anteil der mit KI Arbeitenden in den 

Branchen

- Information und Kommunikation (41%)

- Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (37%)

- Ver- und Entsorgung (30%)

Quelle: ver.di-Sonderauswertung des DGB-Index Gute Arbeit 2022, Input Consulting
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Herausforderungen für die Mitbestimmung 
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• Dialogische Erarbeitung einer gesellschaftlichen Vision als Leitgedanke für den KI-

Einsatz in Deutschland

• Rückbindung der KI-Entwicklung an demokratische Verfahren und gesellschaftliche 

Diskussionen

• Klare Ethikregeln und Kriterien für Gute Arbeit als Einsatzprinzipien

• Definition von „roten Linien“ für den KI-Einsatz: z.B. Verbot autonomer 

Waffensysteme

• Definition einer verantwortlichen Stelle und eine stringente Zweckbindung von KI, 

eine Folgenabschätzung entsprechend der EU-DSGVO sowie festgelegte 

Eingriffsmechanismen und Produkthaftung

• Ausweitung der KI-Sicherheits- und Arbeitsforschung sowie 

Technikfolgenabschätzung; eine gründliche Erprobung

(Testing) von KI-Anwendungen

• Kennzeichnungspflicht für Chatbots und künstliche Sprachagenten 

bei deren Einsatz …

Positionierung - Erste ver.di-Positionen zu KI (I): 
WOZU, WAS und WIE sollen Algorithmen lernen? 

Erste KI-Positionierung:

innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-

arbeit/beschluesse-und-positionen
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• …

• Stärkung sozialer Sicherungssysteme durch Mittelzuflüsse aus den KI-Gewinnen, 

Bewältigung der Beschäftigungsfolgen auch durch Konzepte der 

Arbeitszeitverkürzung

• Investitionen in Qualifizierung: staatliche Förderung einer Bildungsteilzeit und 

Bundesregelungen für die Weiterbildung

• (Gute Arbeit by Design) frühestmögliche Beteiligung von 

Mitbestimmungsträgern und Beschäftigten: Stärkung und Ausbau der 

Mitbestimmung beim Schutz der Persönlichkeitsrechte sowie KI-Beratung für 

Mitbestimmungsakteure

• zwingende Gefährdungsbeurteilungen bei Einführung von KI

• Wahrung von Persönlichkeitsrechten und der Menschenwürde

(November 2018 & Mai 2019)

Erste ver.di-Positionen zu KI (II):
KI: WOZU, WAS und WIE sollen Algorithmen lernen? 

Erste KI-Positionierung:

innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-

arbeit/beschluesse-und-positionen
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Wofür einen gewerkschaftlichen Ethikkodex?

Vermittlung einer gewerkschaftlichen Sicht

Orientierung, Checkliste, Hilfestellung 

in Richtung eines Anforderungskatalogs für die Planung, Entwicklung, Einkauf von KI-

Systemen (Requirement-Check)

Für Gute Arbeit, Gemeinwohl und Gute Dienstleistungen

Diskussion von Zielen und soziale/ethischen Standards für KI-Anwendungen mit 
Akteuren (bspw. Gesellschaft für Informatik: Handlungsanleitung
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ver.di: ethische Leitlinien zu KI

• Sinnstiftung / Nützlichkeit 

• Barriere- / Zugangsfreiheit 

• Diskriminierungsfreiheit / Inklusion / 

Geschlechtergerechtigkeit

• Nachhaltigkeit 

• Sicherheit / Robustheit / Kennzeichnung von KI

• Beschäftigungssicherung / Qualifikationsmöglichkeiten

• Handlungs- und Entscheidungsspielräume

• Gesundheit

• Persönlichkeitsrechte

• Beherrschbarkeit

• Nachvollziehbarkeit / Erklärbarkeit

• Transparenz

• Qualität der Daten, Verantwortung / Haftung
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Work in Progress: KI-Perspektiven in den Branchen

 Urheberrechte stärken

 Qualifizierung von Kulturarbeit

 Einkommen von Kreativen

 Welche Kultur wollen wir?

 Menschliche Verantwortung

 Kennzeichnung von KI

 Datenqualität gewährleisten

 Mitbestimmung bei der Verwendung von KI in 

Redaktionen

Szenarien „sammeln“ und Positionen konkretisieren, z.B.

Einsatzbereiche – Erwerbsmöglichkeiten – Qualifizierung – Datenqualität – Tätigkeitsspielräume -

Persönlichkeitsrechte

https://dju.verdi.de/ueber-uns/nachrichten/++co++7b088aa6-5623-11ee-880a-001a4a160111
https://kunst-kultur.verdi.de/schwerpunkte/urheberrecht/++co++b00ebe84-4aff-11ee-b741-001a4a160100
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Gesetze: EU-KI-VO auf dem Weg

Die Verordnung gibt es noch 

nicht. Die Positionen vom 

Europäischen Parlament und 

Ministerrat liegen vor, sie 

müssen sich mit der 

Kommission jetzt noch auf 

einen Kompromiss einigen. 
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EU AI Act – und weiter …

Was wird beim/nach AI-Act direkt auch 

nationales Gesetz?

Wird Transparenz etc. für Beschäftigte 

/ MB-Akteure gestärkt? Gibt es einen 

Schub für betriebliche Regelung?

EP will Pflicht zur Konsultation bei KI-

Einführung verankern

Verbote durch EP-Vorschlag erweitert:

z.B. Emotionserkennungssysteme, 

social scoring, biometrische Fern-

Identifikation etc.

Achtung: Was passiert per Normung 

(kaum Einfluss der Gewerkschaften)?

Internet Governance Forum (IGF) der UN:

Reicht das Konzept des Risikomanagements?

Hiroshima-Prozess (G7): Vorschläge zur 

Regulierung von ChatGPT bis Ende 2023

https://www.intgovforum.org/
https://www.oecd.org/digital/g7-hiroshima-process-on-generative-artificial-intelligence-ai-bf3c0c60-en.htm
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Thema KI in den Betrieben/Verwaltungen: 
ver.di-Hinweise zu Gestaltung & Vereinbarungen
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Ver.di-Innovationsbarometer 2019:

KI-Folgen im Dienstleistungssektor
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Ver.di-Innovationsbarometer 2019:

Mehr starke Mitbestimmungsrechte für KI
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Betriebsrätemodernisierungsgesetz:

Was meint ver.di dazu?

Bereits in der Diskussion um die „Arbeit 4.0“ des BMAS war zwar eine leichtere 
Hinzuziehung von Sachverständigen für die Betriebsräte von ver.di gefordert und vom BMAS 
angedacht worden (s. Weißbuch „Arbeit 4.0“), aber bisher wurde das nicht (ausreichend) 
umgesetzt.

Im Betriebsrätemodernisierungsgesetz wurde lediglich bei Angelegenheiten des 
Themenfeldes Künstliche Intelligenz (KI) die Möglichkeit geschaffen, 
Sachverständige erleichtert hinzuzuziehen.

Es fehlen "Klarstellungen" zu den BR-Rechten beim Einsatz von KI, insbesondere ein 
verbindliches „prozedurales Mitbestimmungsrecht“ im gesamten (vernetzten) Prozess 
sowie weitere erforderliche Mitbestimmungsrechte.
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Einschätzungen BR/PR zu eigener Rolle / Anforderungen

Erweiterung der 

Mitbestimmung ist 

dringend nötig!

https://www.input-consulting.de/files/inpcon-DATA/download/2021_Online-Befragung-KI-Gestaltung-Charts-INPUTConsulting.pdf

https://www.input-consulting.de/files/inpcon-DATA/download/2021_Online-Befragung-KI-Gestaltung-Charts-INPUTConsulting.pdf
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KI – Wofür? Welche? Wie?

 KI „erkennen“
 KI-Einführung

 KI-Einsatz kennzeichnen

 Zwecke und Folgen
 Steuerung von Arbeit / Assistenzsysteme

 Automatisierungsgrad

 Eingriff in menschliche „Domäne“ (Gesundheit, Entwicklungschancen, Spielräume)

 Kontrolle

 Kritikalität und Regelungsbedarf

 Regelungszugriff, wie (weit) möglich?

Folgen hängen nicht an „der“ KI, 

sondern an der Gestaltung des sozio-

technischen Systems!
- Arbeitsgestaltung

- Leistungspolitik

- Personalpolitik / Qualifizierung
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ver.di-AG 
Gute digitale Arbeit – tarif- und betriebspolitisch gestalten

Fachbereichsübergreifend werden Empfehlungen für TV/BV/DV entwickelt, die den digitalen Wandel in den Unternehmen 
positiv und vorausschauend gestalten. Eine  pro-aktive Beteiligung von Interessenvertretungen und Beschäftigten ist dafür die 
Voraussetzung. 

Workshops in 2017, 2018, 2019 & 2020:

- Mobile Arbeit

- Beschäftigungssicherung

- Agile Arbeit

- Entlastung

- Veränderungsprozesse / Qualifizierung

• Veröffentlichungen von Empfehlungen: 

- Mobile Arbeit

- Agile Arbeit

- Gesunde Arbeit (2020)

- Digitalisierung/KI: Veränderungsprozesse / Qualifizierung (Juni 2021)
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Gestaltungs- und Regelungsthemen
Digitalisierung / KI

Im Wesentlichen geht es um Prozessvereinbarungen, die die Beteiligungs- und 

Mitbestimmungsmöglichkeiten für die Beschäftigten & v.a. ihre gewerkschaftlichen sowie betrieblichen 

Vertreter*innen erweitern.

Vereinbarung zu Digitalisierungsvorhaben

• Definition und Vereinbarungsgegenstände

• Zielsetzung (Präambel)

• Geltungsbereich

• Voraussetzungen und Grundsätze

• Qualifizierung und Personalentwicklung

• Führungskultur

• Arbeitszeit

• Gesundheitsschutz

• Beschäftigungssicherung

• Sozialverträglicher Ausstieg
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Gute Arbeit by Design: Lobbyarbeit

 Leitfragen u.a. zu
 Zielen/Zielkonflikten

 Anforderungen an KI-Anbieter

 Prozesstransparenz/Datennutzung

 Arbeitsgestaltung, Autonomie, Verantwortung

Acatech Whitepaper Change 

Management

- Beteiligung der Beschäftigten und 

Interessenvertretungen, gemeinsame 

Gestaltung des Change-Prozesses „schon in 

der ersten Phase der Konzeptionierung, 

Entwicklung und Planung“

- dauerhafte Begleitung von Change-

Prozessen bei KI … etwa in Form eines 

paritätisch besetzten KI-Rates, 

Mitwirkungsvereinbarungen für die gesamte 

Prozesskette oder ‚lebender Verein-

barungen‘ für regelmäßige Anpassungen 

Lernender Systeme

https://innovation-gute-

arbeit.verdi.de/++file++5fb793f3f47e18ceefd089f3/do

wnload/AG2_Whitepaper_Change_Management.pdf

https://www.dgb.de/themen/++co++18197bd6-9f2d-11ea-80f0-525400e5a74a

https://www.dgb.de/themen/++co++18197bd6-9f2d-11ea-80f0-525400e5a74a
https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/++file++5fb793f3f47e18ceefd089f3/download/AG2_Whitepaper_Change_Management.pdf
https://www.dgb.de/themen/++co++18197bd6-9f2d-11ea-80f0-525400e5a74a
https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/++file++5fb793f3f47e18ceefd089f3/download/AG2_Whitepaper_Change_Management.pdf
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Kritikalitätspyramide (DEK)

Datenethikkommission (2019): 

3 Stufen in Bezug auf menschliche 

Entscheidungen:

 algorithmenbasiert

 algorithmengetrieben

 algorithmendeterminiert

„risikobasierte Regelungsansatz“

integriert Anforderungen an Systeme 

und ihren Einsatz (Folgeabschätzung, 

Haftung etc.)

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/it-digitalpolitik/gutachten-datenethikkommission-

kurzfassung.pdf

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/it-digitalpolitik/gutachten-datenethikkommission-kurzfassung.pdf
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Arbeitsgestaltung (Mensch-Maschine-Interaktion)

Wie verändert sich die Tätigkeit und 

Arbeitsorganisation konkret?
- KI als Akteur: delegiertes Handeln

- KI als Einschränkung oder Entlastung von Arbeit

- KI schafft neue Arbeitsbereiche (mglw. komplizierte, 

unvollständige, fehlerbehaftete?)

- Anteile niedrig-/hochqualifiziert, manuell / kognitiv, 

emotional / kreativ, belastend / motivierend

Wie wird das Zusammenwirken von Mensch und KI gestaltet?
- systematische Unterschiede Mensch und KI

- dynamisches Automationsverständnis: Ersatz von Arbeit vs. Stärken des 

Menschen?

- formale Tätigkeiten vs. ganzheitlicher Blick (Arbeitssystem, Wissen etc.)

- wechselseitige Anpassung und Lernen

⇨ partizipative Einführungsprozesse

⇨ flankierende Regelungen

https://www.acatech.de/publikation/kriterien-fuer-die-mensch-maschine-interaktion-bei-ki-ansaetze-fuer-die-menschengerechte-gestaltung-in-der-arbeitswelt/
https://www.acatech.de/publikation/kriterien-fuer-die-mensch-maschine-interaktion-bei-ki-ansaetze-fuer-die-menschengerechte-gestaltung-in-der-arbeitswelt/
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Weitere Gestaltungshinweise
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Prozessmodell (Qualitätssicherung)

https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit/publikationen/++co++85856aec-2035-11ec-9925-001a4a160100

https://www.bund-verlag.de/aktuelles~Kuenstliche-Intelligenz-in-der-Arbeitswelt-Praxishandbuch~.html
https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit/publikationen/++co++85856aec-2035-11ec-9925-001a4a160100
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Handlungshilfen aus KI-Projekten (BMAS)

Projekt humAIn work.lab

Betriebliche Praxislaboratorien zur menschenzentrierten 

Gestaltung von KI
„In den Praxislaboratorien entwickeln Beschäftigte des Kundenservice 

Lösungsansätze für den Umgang mit den genannten KI-Technologien, indem sie 

gemeinsam mit den für die IT-Entwicklung zuständigen Fachseiten die 

Handlungsbedarfe zur Verbesserung der KI-gestützten Techniknutzung 

identifizieren. Die Spannbreite der Themen reicht dabei von den Folgewirkungen 

des KI-Einsatzes (z.B. Qualifizierungsbedarfe, Belastungssituation) über 

Strukturen der Beschäftigtenbeteiligung (z.B. Systematisierung der 

Kommunikation zwischen Nutzer:innen und zuständiger Fachseite) bis hin zu 

funktionsbezogenen Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der KI-Systeme “

überbetrieblicher Lern- und Experimentierraum für Betriebsräte

https://www.humain-worklab.de/
https://www.humain-worklab.de/wp-content/uploads/2022/04/KI-menschenzentriert-gestalten.-Ein-Praxisbericht-aus-dem-Kundenservice.pdf
https://www.humain-worklab.de/publikationen
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KI: Diskriminierung abbauen 

BMAS-Projekt KIDD – KI im Dienste der Vielfalt

Bis zu 15 Pers. mit unterschiedlichen 

Perspektiven (nach Kriterien)

In Abstimmung mit der Interessen-

vertretung

Anforderungen an die IT „übersetzen“,

Elemente in jeden Einführungsprozess 

integrieren

PdV identifiziert ca. 80% aller Probleme einer 

KI

https://kidd-prozess.de/
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Zehn BMBF-Projekte/Kompetenzzentren

KI-Kompetenzzentren

Mit der Einrichtung und dem Ausbau der Kompetenzzentren für KI-Forschung verfolgt das BMBF 

das Ziel, die bestehende gut aufgestellte KI-Forschung in Deutschland weiter zu stärken und 

durch die Fokussierung auf herausragende KI-Standorte, diese auf ein internationales 

Spitzenniveau zu heben. Die KI-Kompetenzzentren sollen dazu beitragen, die KI-Forschung in 

Deutschland weiter zu vernetzen und international sichtbarer und wettbewerbsfähiger zu 

machen. Als nationales Forschungskonsortium sollen sie im Verbund die gesamte thematische 

und methodische Breite der KI-Forschung in höchster Qualität abdecken und sich dabei 

ergänzen und kooperieren. Sie sollen attraktive Arbeitsbedingungen sowohl für den 

wissenschaftlichen Nachwuchs als auch für international renommierte Expertinnen und Experten 

bieten, sodass sich Deutschland im internationalen Wettbewerb um die besten Köpfe in der KI 

behaupten kann. Zudem sollen die KI-Kompetenzzentren Ausgangspunkt für eine europäische 

Vernetzung „KI made in Europe“ sein und damit auch die KI-Forschung in Europa vorantreiben.

KI-Kompetenzzentren (pt-dlr.de)

https://www.softwaresysteme.pt-dlr.de/de/ki-kompetenzzentren.php
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Telekom-Manifest (2022)

 Standardisierter Ordnungsrahmen, bes. 

intensive Begleitung kritischer Systeme

 Zusatzperspektiven ggü. klass. IT-MB ⇨

Qualitäts-/Vertrauensfaktoren:

 Konformität und ethische Vereinbarkeit

 Transparenz

 Nützlichkeit im Leistungsprozess

 Risikoangemessenheit und Kontrollierbarkeit

 Robustheit, Ergonomie

 Schutz der Persönlichkeitsrechte

 Gute Arbeit, Sozialverträglichkeit, 

Nachhaltigkeit

 paritätischer Expertenkreis:

 Ausarbeitung Risikomodell (Modelltests)

 Empfehlungen für Risikoeingrenzung

https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit/++co++966045be-
d914-11ed-8117-001a4a160111

https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit/++co++966045be-d914-11ed-8117-001a4a160111
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Zentrale Faktoren:
• Rechts- und Regelkonformität
• Transparenz
• Vereinbarkeit mit Ethikleitlinien
• Nützlichkeit im Leistungsprozess
• Risikoangemessenheit
• Kontrollierbarkeit
• Schutz der Persönlichkeitsrechte
• Ergonomie
• Gute Arbeit
• Sozialverträglichkeit
• Robusheit
• Nachhaltigkeit
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KBV bei IBM Central Holding GmbH
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Beispiel: Ergo-Versicherungen
KI-Anwendungen, TV & Vorgehensvereinbarung

Aus dem Praxisreport zur Ergo-Versicherungsgruppe, ver.di-Bildungspolitik:

Zwei Bots werden in der Pflegeversicherung eingesetzt, 

der 2. Bot bearbeitet Gutachten des medizinischen Dienstes und ist seit April 2014 im Einsatz:

• „…er kann Daten bereits sehr gut auslesen.“ (Nicole Schmieden, Versicherungskauffrau)

• Welche Briefbausteine gehen an die Versicherten oder lösen Zahlungen für zurückliegende Zeiträume aus, das musste die Software 
natürlich erstmal ‚lernen‘.

• Wenn etwas offen bleibt, geht es an die Kolleg*innen.

N. Schmieden meint, dass dies zu einer Entlastung führt & Arbeit interessanter macht.

Bisher ist ihre Abteilung nicht kleiner geworden & es gibt die Ansage „von oben“, 

dass keine Arbeitsplätz gestrichen werden. 

Zudem hat ver.di einen Tarifvertrag geschlossen: Vertrag für einen sozialen Ordnungsrahmen (s. Interview mit Frank Fassin im 
Report). Der BR hat eine „Vorgehensvereinbarung“ geschlossen mit Blick auf KI (S. 7 & s.u.: Empfehlungen).

2019: erste KI-Anwendung in der Rechnungsprüfung (Krankentagegeld: Selektion für Nachuntersuchung)

(https://bildungspolitik.verdi.de/service/publikationen)

https://bildungspolitik.verdi.de/service/publikationen
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ver.di-Innovationsbarometer 2019:

Mehr Information & Beratung für KI gewünscht
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ver.di-KI-Online-Veranstaltungsreihe

nächste Viko zu Projektergebnissen am 11.12.2023 

14.30 – 16.00 Uhr: 

http://live.serve-u.de/verdi/231211ki

Bisherige Veranstaltungen:

Kickoff: Gewerkschaftliche Aktivitäten & Positionen (27.6.2022), 

acatech-Plattform „Lernende Systeme“ (10.10. 2022), KI-

Normung (23.1.23), Betriebliche Gestaltung: Das Beispiel 

Telekom (21.3.23); Betriebliche Gestaltung: Das Beispiel IBM 

(12.6.23), Ergebnisse BMAS-Projekte (6.10.23)

Dokumentation der letzten Veranstaltungen:

innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit

Format: i.d.R. online; ca. 1,5h; ca. zweimonatlich

Weitere Veranstaltungen (Themen):

KI & Qualifizierung; KI & Nachhaltigkeit;

(Zwischen-)Ergebnisse aus Forschungsprojekten;

Beispiele aus den Branchen 

https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit
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ver.di-Publikationen zu KI (Auswahl)

innovation-gute-arbeit.verdi.de/themen/digitale-arbeit
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Danke für die Aufmerksamkeit!

ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 

Bereich Innovation und Gute Arbeit 

Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

nadine.mueller@verdi.de

innovation-gute-arbeit.verdi.de

innovation@verdi.de

mailto:nadine.mueller@verdi.de
https://innovation-gute-arbeit.verdi.de/
mailto:innovation@verdi.de
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Anhang
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Politische Lobbyarbeit mit dem DGB: EU-KI-VO
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Whitepaper: v.a. zum Changemanagement

Verlängerung der Plattformarbeit bis 2024:

Teilnahme an Arbeitsgruppen

„Arbeit und Qualifizierung“, vormals 

„Geschäftsmodellinnovationen“ & neu: 

„Gesundheit, Medizintechnik & Pflege“

www.plattform-lernende-systeme.de/ag-2.htm

Papiere: Kriterien für die Mensch-Maschine-

Interaktion; Whitepaper Change-Management 

(2020), Kompetenzentwicklung (2021), Führung im 

Wandel (2022)

Fokusgruppe „KI in der Arbeitswelt“ des BMAS 

beendet & überführt in ein Projekt „KI – Ultra“, das 

Fraunhofer für 3 Jahre durchführt (Start März 2021)

Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz -

Gesellschaftliche Verantwortung und 

wirtschaftliche, soziale und ökologische Potenziale“ 

(Bericht liegt vor, Schröder/Röspel: Textauszüge, 

Hg.: Input)
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Diverse BMAS-Projekte zu KI

Ein Beispiel: humAIn Work.Lab mit den Projektpartnern

• Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung (ISF München) e.V. (Projektkoordination, 

Forschungspartner)

• ifaa - Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e.V., Düsseldorf (Forschungspartner)

• input Consulting gGmbH (Forschungspartner)

• IBM Deutschland GmbH (Anwendungspartner)

• MICAARA GmbH (Anwendungspartner)

• Deutsche Telekom Service GmbH (Anwendungspartner)

• ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Berlin (Transferpartner)

• BDA - Bundesvereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände, Berlin (Transferpartner)

Laufzeit:  September 2020 - August 2023


